
  

177. Quartiersratssitzung Grünau
Montag, den 25. November

im Stadtteilladen

Willkommen!



  

Tagesordnung

1. Begrüßung 

2. Neues aus den thematischen Bereichen und dem Stadtteil

3. Wahl der Neubewerbung für den Quartiersrat

4. Schwerpunktthema „Leben in Grünau als Senior/in“

5. Sonstiges und Termine
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Neues aus den 
thematischen 
Bereichen?

 Informationen von 
Bewohner:innen 

aus Grünau?

2. Neues...
aus den thematischen Bereichen und dem Stadtteil

 Kinder- & Jugendarbeit

 Familie & Soziales

 Senior:innen

 Migration und Integration

 Bildung

   
   Kultur

   Lokale Ökonomie

   Wohnen

   Nachbarschaft & Zusammenleben

   Sport & Gesundheit



  

Rückblick Sitzung 
11.11.2024

Link zum Protokoll: 
https://ratsinformation.leip
zig.de/allris_leipzig_public

/to010?
SILFDNR=2002689&refre

sh=false

2. Neues...
aus dem SBB-West

Die nächste SBB-
West-Sitzung findet am 

02.12.2024 mit dem 
Bürgermeister für 

Stadtentwicklung und 
Bau und Paten von 

Grünau Thomas 
Dienberg statt.



  

Thema Stand

Grünolino Grünau

Konsum-Fassade WK7 

Hausmeisterwohnung 84.OS

Schulbaumaßnahmen

Alte Post

Grillplätze 

sichere Fahrradabstellplätze in Grünau (u.a. für E-Bikes)

...

...

2. Neues...
zu unsere Themen



  

2. Neues
zu unseren Themen

 

Zum Schulkomplex 
gehören:

Die 94. Oberschule mit ca. 
500 Plätzen,

das Max-Klinger-
Gymnasium mit ca. 1.000 

Plätzen und das
Förderzentrum Comenius-

Schule 233 Plätze

Link zum LVZ-Artikel: 

https://www.lvz.de/lokales/leipzig/lichtblick-in-leipzig-gruenau-n
ach-sieben-jahren-bauzeit-ist-das-neue-schulzentrum-komplett-
KLIAW2FTRZHFBCJS3B4FHTJYTU.html

 

https://www.lvz.de/lokales/leipzig/lichtblick-in-leipzig-gruenau-nach-sieben-jahren-bauzeit-ist-das-neue-schulzentrum-komplett-KLIAW2FTRZHFBCJS3B4FHTJYTU.html
https://www.lvz.de/lokales/leipzig/lichtblick-in-leipzig-gruenau-nach-sieben-jahren-bauzeit-ist-das-neue-schulzentrum-komplett-KLIAW2FTRZHFBCJS3B4FHTJYTU.html
https://www.lvz.de/lokales/leipzig/lichtblick-in-leipzig-gruenau-nach-sieben-jahren-bauzeit-ist-das-neue-schulzentrum-komplett-KLIAW2FTRZHFBCJS3B4FHTJYTU.html


  

2. Neues...
zu unseren Themen

Cleanup Leipzig - Info-Kanal

https://t.me/+Cg3q8LpgaCplY2Ni 

Quartiersmeister:in gesucht – 
Engagementsuche bei Cleanup

https://www.cleanupleipzig.de/2021
/05/24/quartiermeisterin-gesucht/

Interessensbekundungen an: 
katja@cleanupleipzig.de

Facebook: https://www.facebook.com/cleanupleipzig/

Instagram: https://www.instagram.com/cleanupleipzig/

Meetup: https://www.meetup.com/de-DE/cleanup-leipzig/

Telegram: https://t.me/cleanupleipzig

Whatsapp: 
https://whatsapp.com/channel/0029VaFKTXKKGGGCEc0VYk3P

https://t.me/+Cg3q8LpgaCplY2Ni
https://www.cleanupleipzig.de/2021/05/24/quartiermeisterin-gesucht/
https://www.cleanupleipzig.de/2021/05/24/quartiermeisterin-gesucht/
https://www.facebook.com/cleanupleipzig/
https://www.instagram.com/cleanupleipzig/
https://www.meetup.com/de-DE/cleanup-leipzig/
https://t.me/cleanupleipzig
https://whatsapp.com/channel/0029VaFKTXKKGGGCEc0VYk3P


  

2. Neues...
zu unseren Themen

● Relativ neuer Konzeptladen „Wiederschön“ in den Höfen am Brühl

● 550m² im 1. Stock von der Stadtreinigung

● Mieter:innen zeigen Ideen auf zum Thema Kreislaufwirtschaft

Link zum Konzeptladen:

https://stadtreinigung-
leipzig.de/aktuelles/konze

ptladen-wiederschoen-
oeffnet-am-wochenende-
in-den-hoefen-am-bruehl
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Kinder- & Jugendarbeit: Florian Treue / Torsten Rechlin

Kultur: Oliver Kobe / Lilly Altenbernd

Lokale Ökonomie: Andreas Ziehmann / Thomas Neitemeier

Bildung:  Kristin Narr / Isa Isensee

Soziales & Familien: Astrid Lafner / Ute Simon

Wohnungswirtschaft: Ronny Petersohn-Jukschat / .... 

Sport & Gesundheit: Phillipp Bludovsky / ...

Senioren: Christel Schlichting / Nadine Schlag 

Migration/ Integration:  Jeannine Nowak / Pala Dachti

Zusammenleben und Nachbarschaft:  Rainer Sörgel / ...

Bürgerin und QR-Sprecherin: Ilse Lauter

Bürger: Mahmoud Aoudeh

Bürger: Joachim Eckstein

Bürger:in:  ...   

Bürgerin: Petra May 

Bürger: Frank Haas

Bürgerin:   Sigrid Juhran        
         

Bürger: Yahya Uygur                    

Bürger: Jonas Herrmann

Bürgerin: Annika Möstel

3. Neubewerbungen - Quartiersrat
aktuelle Sitzverteilung



  

Bürgerin und QR-Sprecherin: Ilse Lauter

Bürger: Mahmoud Aoudeh

Bürger: Joachim Eckstein

Bürger:in: ... 

Bürgerin: Petra May 

Bürger: Frank Haas

Bürgerin: Sigrid Juhran          
          

Bürger:in: Yahya Uygur                  

Bürger: Jonas Herrmann

Bürgerin: Annika Möstel

Bürger:innensitze 
Schriftliche Bewerbung ans QM 
und Wahl über den Quartiersrat

3. Neubewerbungen - Quartiersrat
Bewerbungen für die freie Bürger:innensitze

Abstimmung über die 
Bewerbungen von
● Matthias Malok
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5. Schwerpunktthema Leben (in 
Grünau) als Senior/-in

1. Kurzvorstellung Ergebnisse einer Befragung der Generation 60+ 
in Sachsen vom Staatsministerium für Soziales und 

Gesellschaftlichen Zusammenhalt

2. Kurzbericht über Erkenntnisse der Studie „Ageismus – Altersbilder 
und Altersdiskriminierung in Deutschland“

3. Einblicke in die Arbeit des Kommunalen Präventionsrates 

4. Einblicke in die generationsverbindende Projektidee vom sefa e.V.

5. Wie weiter mit dem heutigen Schwerpunktthema im Quartiersrat?



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Link zur Befragung der 
Generation 60+ in Sachsen:

https://publikationen.sachsen.de/
bdb/artikel/45442

Seite 25

Seite 26



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 32



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Mobilität

● 69,4 % der Befragten haben ein eigenes Auto
● 63,9 % laufen vor allem zu Fuß
● 34,6 % nutzen meist den ÖPNV

● 31,6 % fahren meistens Fahrrad oder E-Roller

Seite 92



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 63



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 67



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Unterstützungsangebote im Alltag

Alltagshelfer:innen 
https://alltagshelfer-sachsen.jimdosite.com/

Nachbarschaftshelfer:innen
https://pflege-dschungel.de/nachbarschaftshilfe-sachsen/#N
achbarschaftshilfe_in_Sachsen_-_alles_Wissenswerte_auf_
einer_Seite

 
Leipziger Hausbesuch - Erstberatung

Carmen Kluge, Sozialamt, Offene Seniorenarbeit
0341 1236380

Hausbesuche@leipzig.de
leipzig.de/leipziger-hausbesuch

...

https://alltagshelfer-sachsen.jimdosite.com/
https://pflege-dschungel.de/nachbarschaftshilfe-sachsen/#Nachbarschaftshilfe_in_Sachsen_-_alles_Wissenswerte_auf_einer_Seite
https://pflege-dschungel.de/nachbarschaftshilfe-sachsen/#Nachbarschaftshilfe_in_Sachsen_-_alles_Wissenswerte_auf_einer_Seite
https://pflege-dschungel.de/nachbarschaftshilfe-sachsen/#Nachbarschaftshilfe_in_Sachsen_-_alles_Wissenswerte_auf_einer_Seite
mailto:Hausbesuche@leipzig.de


  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 81



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 82



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 45



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Seite 78

Seite 77



  

5. Schwerpunktthema Leben (in 
Grünau) als Senior/-in

1. Kurzvorstellung Ergebnisse einer Befragung der Generation 60+ in 
Sachsen vom Staatsministerium für Soziales und Gesellschaftlichen 

Zusammenhalt

2. Kurzbericht über Erkenntnisse der Studie „Ageismus – 
Altersbilder und Altersdiskriminierung in Deutschland“

3. Einblicke in die Arbeit des Kommunalen Präventionsrates 

4. Einblicke in die generationsverbindende Projektidee vom sefa e.V.

5. Wie weiter mit dem heutigen Schwerpunktthema im Quartiersrat?



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Link zur Studie:
 

https://generationen-in-
sachsen.de/ageismus-

altersbilder-und-
altersdiskriminierung-in-

deutschland/



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Fazit: Die wachsende 
Bedeutung von Ageismus

Ageismus, also die Diskriminierung 
aufgrund des Alters, wird in Zeiten 

des demografischen Wandels 
immer wichtiger. Da der Anteil 

älterer Menschen steigt, müssen 
negative Vorurteile überwunden 

werden, um eine aktive und 
gleichberechtigte Teilhabe aller 

Generationen zu ermöglichen. Die 
Studie zeigt, dass ein 

differenzierterer Blick auf das Alter 
notwendig ist, um das Miteinander 
der Generationen zu fördern und 

die Herausforderungen des 
demografischen Wandels besser zu 

bewältigen (Seite 9).



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Kann jemand kurz 
rückblickend von einer 

Veranstaltung im Rahmen 
der Woche gegen 

Altersdiskriminierung 
berichten?



  

5. Schwerpunktthema Leben als 
Senior/-in

Link zur Jahresbericht der 
Sächsischer Landesvereinigung 

für Gesundheitsförderung:

https://www.slfg.de/slfg/unser-slfg-
jahresbericht-2023-druckfrisch-

erschienen/
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6. Sonstiges
nächste Sitzung

QR-Termine in 2024
● 26. Februar
● 25. März
● 22. April
● 27. Mai
● 24. Juni

● 26. August
● 23. Sept.
● 28. Oktober
● 25. November
● 16. Dezember

Nächste Sitzung:
Montag, den 16. Dezember, 17 Uhr im Stadtteilladen
Thema: Bilanz 2024, Ausblick 2025 und Jahresauklang

Letzter Termin im Jahr 2024!
Wir blicken gemeinsam auf das 
Jahr zurück, sammeln Themen 

für das kommende Jahr und 
lassen den Abend gemeinsam 

ausklingen.



  

6. Sonstiges
Veranstaltungen

Am 30.11.2024, 10 Uhr in der St. 
Martinkirche, 

am 20.12.2024, 17 Uhr im Allee-
Center,

am 11.01.2025, 16 Uhr in der 
Lausener Kirche 

Auftritte vom Grünauer 
Frauenchor

Ab dem 30.11.2024 
Theaterstück: So viel Heimlichkeit 

Theatrium Grünau 

Karten erwerben unter 0341 9413640
tickets@theatrium-leipzig.de

12.12.2024, 18 – 21 Uhr

"Mehr als nur Beton - Klasse, 
Engagement und Wandel in Leipzig 

Grünau"

Quartiersmeister, Careleaver Kollektiv, 
Lila Lenker und Poeten 

Schauspielklasse

Anmeldung unter: 
https://aktion.quartiermeister.org/mehr-
als-nur-beton-klasse-engagement-und-

wandel-in-leipzig-gruenau/

Sonntag 1.12.2024, 14 bis 18 Uhr

Advent im Park

 im Haus 4 (Robert Koch Park)

mailto:tickets@theatrium-leipzig.de


  

25.9.2024 – 7.9.2025

Zwischen Aufbruch 
und Abwicklung – 
Die 90er Jahre in 

Leipzig

Ausstellung im 
Stadtgeschichtliches 

Museum Leipzig 

6. Sonstiges
über Grünau

Podcast "Musik & 
Jugend – Damals 

in der DDR" 

entstanden aus dem 
Workshop "Beats und 
Revolte" des Heizhaus 
Leipzig und Good Point 
Podcasts im nebenan

https://musik-jugend-ddr.
podigee.io/

Digitaler 
Hörspaziergang 
Brünner Straße

https://de.guidemate.com/g
uide/Bruenner-Strasse-671
e69332865e27a9e274c7f

https://musik-jugend-ddr.podigee.io/
https://musik-jugend-ddr.podigee.io/
https://de.guidemate.com/guide/Bruenner-Strasse-671e69332865e27a9e274c7f
https://de.guidemate.com/guide/Bruenner-Strasse-671e69332865e27a9e274c7f
https://de.guidemate.com/guide/Bruenner-Strasse-671e69332865e27a9e274c7f


  Eine neuePLATTE
auflegen

S ieht schick aus, oder?“
Sigrun Kabisch legt
den Kopf in den Na-
cken. Vor ihr ragt ein
helles Hochhaus in den
Leipziger Himmel: 60
Wohnungen auf 13 Eta-

gen, jede mit Fußbodenheizung, Parkett
und Terrasse oder Loggia. Die Genos-
senschaft Lipsia bietet hier seit vier Jah-
ren „Service-Wohnen“ für ältere Mieter
an, inklusive Dienstleistungen von der
Paketannahme bis zur Ersten Hilfe.
„Und mit Concierge“, sagt Kabisch. Ein
erstaunlicher Standard für diesen
Standort. Denn der Lipsia-Turm steht
in Grünau – einer der größten Platten-
bausiedlungen Deutschlands.

VON CÉLINE LAUER

Rund 45.000 Einwohner leben in den
Wohnblöcken im Leipziger Westen;
kurz vor dem Mauerfall waren es
85.000. Grünau hat vier S-Bahnstatio-
nen, drei Postleitzahlen, zwei Einkaufs-
zentren, ein Klinikum. Und eine Stadt-
soziologin, die seine Entwicklung quasi
seit Entstehung begleitet. 1979, als Dok-
torandin, befragte Sigrun Kabisch die
Grünauer zum ersten Mal; 2025 wird sie
am Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung (UFZ) die zwölfte Erhebung ih-
rer Langzeit-Studie durchführen.

Der Lipsia-Turm ist ein Symbol für
das „neue Bild der Großsiedlung“. So
lautet der Titel, unter dem das „Kompe-
tenzzentrum Großsiedlungen“ zu sei-
ner diesjährigen Tagung am 12. Dezem-
ber in Potsdam einlädt – samt Foto des
Hochhauses. Kabisch wird teilnehmen,
ebenso die Bundesbauministerin; es soll
um den Bestand, aber auch um den Bau
weiterer Quartiere gehen. Spätestens
seit der Kanzler öffentlich über „20
neue Stadtteile wie in den 70ern“ nach-
dachte, wird hierzulande über seriell ge-
fertigte, höher gebaute Siedlungen auf
der grünen Wiese diskutiert, kurzum:
über das Comeback der „Platte“.

Rund acht Millionen Menschen in
Deutschland leben in Großsiedlungen,
die zwischen den 1950er- und 1980er-

Jahren entstanden. Hochverdichtete
Wohngebiete mit – je nach Definition –
mindestens 1000 oder 2500 Einheiten,
bis hin zu 20.000 (München-Neuper-
lach) oder 40.000 (Berlin-Marzahn).
Doch die „Platte“ hat strukturelle
Schwächen – und einen ramponierten
Ruf. Was also lässt sich aus den Fehlern
der Vergangenheit lernen? Wie werden
Großwohnsiedlungen zukunftsfähig?

Sigrun Kabisch beantwortet diese
Fragen bei einer Führung durch Grün-
au, sie startet am Lipsia-Turm. Das
Hochhaus ist für sie ein Beispiel, wie
Plattenbauten zur begehrten Adresse
werden können: Vier Monate nach der
Eröffnung war es vollvermietet. Gut
zehn Euro plus Servicepauschale kostet
der Quadratmeter hier, Luxus für die
Lage. Dafür gibt es nicht nur barriere-
freies Wohnen, sondern auch einen
Garten und den Kulkwitzer See vor der
Tür. „Menschen leben eben am liebsten
ruhig und naturnah“, sagt Kabisch. „Das
geht hier sehr gut.“

In Großwohnsiedlungen stecken eini-
ge Grundideen, die noch immer gefragt
sind. Die Gebiete liegen am Stadtrand
und wurden mit weiten Abstandsflä-
chen geplant; das macht auch Grünau so
grün. Ein weiterer Pluspunkt sind die
Stadtteilzentren. Grünau besteht aus
acht Wohnkomplexen (WK) mit je eige-
nen Kernen. Neben dem Lipsia-Turm
im WK 8 liegt der Selliner Platz: mit
Einkaufpassage, Ärztehaus, Apotheke,
Post. Auch Schulen, Kitas und Spielplät-
ze sind in Laufweite. Zudem wurden die
WK als verkehrsberuhigte Zonen mit
gutem ÖPNV-Anschluss entworfen. Ka-
bisch sagt: „Hier wurde vor Jahrzehnten
umgesetzt, was heute als Konzept der
,15-Minuten-Stadt‘ Karriere macht.“

Die Grünauer wissen diese Vorzüge
zu schätzen, wie Kabischs jüngste Erhe-
bung zeigt: Fast zwei Drittel der 736
Teilnehmer fühlen sich in dem Stadtteil
uneingeschränkt wohl. 61 Prozent wür-
den zudem einem guten Freund raten,
herzuziehen. Der Aussage „Wenn ich
mehr Geld hätte, würde ich wegziehen“
stimmte nicht einmal die Hälfte zu.
Und: 40 Prozent der Befragten leben

seit mindestens drei Jahrzehnten hier –
die Hälfte davon sogar in derselben
Wohnung. „Von außen wird oft behaup-
tet, dass Leute nur deshalb in Großsied-
lungen wohnen, weil sie es müssen“,
sagt Kabisch. „Wir können dieses Vorur-
teil wissenschaftlich widerlegen.“

Dennoch gibt es Dinge, die den Grün-
auern nicht gefallen. Sie vermissen etwa
Ordnung und Sauberkeit, stolperfreie
Fußwege und ausreichend Bänke. Ab-
seits der Zentren gibt es kaum Orte, die
zum längeren Verweilen einladen. Ka-
bisch führt durch den WK 8, immer wei-
ter vorbei an Wohnblöcken, Parkplät-
zen, Abstandsgrün. Dazwischen: viel
Leere und wenig Leben.W ir sollten nicht mehr über

Siedlungen reden, sondern
über Quartiere – und die

brauchen so viel Mischung wie mög-
lich“, sagt Christa Reicher, Direktorin
des Instituts für Städtebau an der
RWTH Aachen. Mit ihrem Team hat sie
die Siedlungen Köln-Chorweiler, Dres-
den-Gorbitz, Kiel-Mettenhof und Wien-
Alterlaa analysiert. Die Forscher woll-
ten Faktoren ermitteln, die sowohl zur
Wohnzufriedenheit als auch zu einem
positiven Image beitragen; ihre Studie
erschien 2023. Reine Wohngebiete mit
Shopping-Mall in der Mitte werden
demnach eher negativ wahrgenommen.
Ideal wären 20 Prozent „Nichtwohn-
nutzungen“ im ganzen Viertel, mit Lä-
den, Lokalen, Ateliers und Werkstätten.

Ein weiterer Befund: Eine hohe Dich-
te – viele Wohnungen auf engem Raum
– muss nicht per se negativ sein, wenn
das Umfeld stimmt. In Wien-Alterlaa
ragen die 400 Meter langen Blöcke bis
zu 27 Stockwerke in die Höhe. Trotz-
dem sind die Bewohner mit Abstand am
zufriedensten, auch dank der Ausstat-
tung mit Vereinsräumen, Indoor-Spiel-
plätzen, Dachschwimmbädern. Zudem
gilt: je weniger Verkehrsflächen, desto
besser. Alterlaa ist oberirdisch quasi au-
tofrei; statt Parkplätzen gibt es Parks.
Für die Wohnungen existieren laut Rei-
cher lange Wartelisten.

Insgesamt listen die RWTH-Forscher
gut 50 Maßnahmen auf, wie Großwohn-
siedlungen zukunftsfähig werden kön-
nen. Von nachhaltigen Heiz- und Ener-
giesystemen bis zu vielfältigen Grund-
rissen. Neue Wohnangebote – wie der
Lipsia-Turm – können andere Zielgrup-
pen in die Siedlungen locken, nicht nur
solvente Senioren, sondern etwa auch
Studenten. Der womöglich wichtigste

Ansatz aber ist ebenso banal wie basal:
ein gepflegtes Erscheinungsbild. Be-
wohner fühlen sich wertgeschätzter,
Besucher wohler. Reicher sagt: „Die Ei-
gentümer haben die Mittel für mehr
Wohnqualität und gegen soziale Stig-
matisierung in der Hand.“

Anfangs waren die Plattenbausied-
lungen sehr begehrt, gerade bei jungen
Familien aus der Mittelschicht. Doch ih-
re Freude schlug vielerorts in Frust um.
Weil die versprochene Verkehrsanbin-
dung ins Zentrum auf sich warten ließ –
mancherorts bis heute –, aber auch, weil
die überdimensionierten, einheitlichen
Blöcke als „Betonsilos“ und „Wohnma-
schinen“ in die Kritik gerieten. Viele zo-
gen wieder weg. In einer Sozialwoh-
nung zu leben, symbolisierte nun Ab-
stieg statt Aufstieg. In Grünau
schrumpfte die Bevölkerung nach der
Wende fast um die Hälfte; ganze Blöcke
und Hochhäuser wurden abgerissen,
noch immer stehen Gebäudeteile leer.
Berichte über Alkohol, Gewalt, Drogen
und Ruhestörungen stempelten das
Viertel als „sozialen Brennpunkt“ ab.

Sigrun Kabisch findet diese Schlag-
zeilen unsachlich. „Die Großwohnsied-
lung hat gute und schlechte Ecken“,
sagt sie. „Das entspricht dem Charakter
jeder Stadt in dieser Größenordnung.“
Ihre Analyse von acht Teilräumen ver-
deutlicht das. Ganz am Rande etwa, im
Süden des WK 8, leben die Befragten in
kürzlich modernisierten Gebäuden, nie-
mand ist arbeitslos, viele fühlen sich
auffallend wohl. Im WK 4 dagegen, dem
geografischen Zentrum Grünaus, ste-
hen zwei Punkthochhäuser, in denen
sich auf 16 Etagen die Probleme ballen:
hohe Armut und Arbeitslosigkeit, maro-
de Bausubstanz, soziale Konflikte. 

Laut Kriminalstatistik zählt Grünau
nicht zu den gefährlichsten Orten Leip-
zigs. Dennoch sorgen sich die Befragten
in Kabischs Studie zunehmend um die
Sicherheit, das soziale Umfeld und den
Ausländeranteil in ihrer Siedlung; häu-
fig würden diese Faktoren ohne Belege
vermischt. Seit 2015 ist Grünau um rund
3000 Einwohner gewachsen, viele da-
von sind Geflüchtete. Das habe das
Nachbarschaftsverhältnis verändert –
wobei neue wie alte Bewohner oft über
dieselben Probleme klagen, etwa Müll
und Drogenkonsum in der Öffentlich-
keit. In Grünau habe es immer Migran-
ten gegeben, sagt Kabisch; natürlich
könne das Miteinander funktionieren,
solange man aufeinander zuginge und
gegenseitig Verständnis zeige. „Aber

wenn sehr viele Menschen anderer Kul-
turen in sehr kurzer Zeit zuziehen, kann
das kein Wohngebiet leicht verkraften.“Auch dass es sich in den Wohnun-

gen selbst gut leben lässt, wird
immer wieder bezweifelt. Ka-

bischs Studie zeigt indes, dass sich die
Grünauer in ihrem Zuhause mehrheit-
lich uneingeschränkt wohlfühlen. Aller-
dings stört sie die Hellhörigkeit – „ein
typisches und andauerndes Phänomen
in Plattenbaubeständen“, schreibt sie.
Der Lärm der Nachbarn dringt durch
dünne Wände und Abwasserschächte.

Das ist bei Weitem nicht nur ein
akustisches Problem, wie Gemma Kop-
pen und Tanja C. Vollmer darlegen. Die
Gründerinnen des Architektur- und
Forschungsbüros Kopvol architecture &
psychology haben kürzlich eine Studie
zu psychosozialer Gesundheit im sozial
geförderten Wohnungsbau veröffent-
licht. Schwerpunkt ihrer Untersuchung
war die Karlsruher Waldstadt, ein Quar-
tier aus der Nachkriegszeit mit fünfge-
schossigen Zeilenbauten. Die Befragung
von mehr als 1700 Bewohnern ergab,
dass diese vor allem Privatsphäre benö-
tigen. „Das Bedürfnis ist so ausgeprägt,
dass man fast vom Wunsch nach Isolati-
on sprechen kann“, sagt Vollmer. 

In Karlsruhe haben Koppen und Voll-
mer sowohl Gebäude aus den 50er- bis
65er-Jahren untersucht als auch Häuser,

die zwischen 2015 und 2019 hinzuka-
men. Die Neubauten unterscheiden sich
mit ihren versetzten Fenstern und bun-
ten Fassaden deutlich von ihren Vor-
gängern. Ihre Bewohner lehnten diese
aufgelockerte Architektur jedoch eher
ab: Sie wirke unruhig und falle unange-
nehm als sozialer Wohnungsbau auf. Ob
Großsiedlungen akzeptiert werden,
hängt laut RWTH-Forscherin Reicher
auch von solchen „Geschmacksfragen“
ab. „Oft heißt es: Wie kann man nur in
diesen Klötzen leben, die sind ja so
hässlich“, sagt sie. Doch wenn die Ge-
bäude eine positive Ausstrahlung hät-
ten, relativiere sich dieser Eindruck.

Was sie meint, lässt sich in Grünau
besichtigen. Beim Lipsia-Turm gilt: Bei-
ge ist das neue Bunt. Das Hochhaus ist
in gediegenem Creme gehalten, dane-
ben entstehen zwei weitere Häuser in
der gleichen Farbe. Kabisch lotst zum
Wohnkarree „An der Kotsche“: Noch
vor wenigen Jahren galten die Blöcke
der Wohnbauserie WBS 70 aus bräunli-
chen Betonplatten als „Schandfleck“.
Dann wurden sie entkernt, aufwendig
modernisiert und mit einer neuen Hülle
versehen. Die alten Fertigelemente sind
immer noch da, aber hinter einer weiß-
grauen Fassade mit gelben Akzenten
verschwunden. „Alle Wohnungen sind
vermietet“, sagt Kabisch. Die „Platte“
hat offenbar Zukunft – wenn sie mög-
lichst wenig nach „Platte“ aussieht.

Großwohnsiedlungen wurden erst gefeiert,
dann gefürchtet und geschmäht. Nun
untersuchen Forscher, wie die Quartiere
wieder zu einem zukunftsfähigen Zuhause
werden – und ihr Image verbessern können
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Neu und bunt: Sanierte Anlage „An der Kotsche“ im WK 8

Alt und braun: 
Unsaniertes Hochhaus

im WK 4
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Grünau ist Teil des Leipziger Stadtbezirks West.
In seinen acht Wohnkomplexen 
entstanden bis 1989 rund 38.000 Wohnungen
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6. Sonstiges
über Grünau

Artikel in der Welt (Ausgabe 
Sonntag 24.11.2024) zur 

„Zukunftsfähigkeit von 
Großwohnsiedlungen "Eine 

neue Platte auflegen".

Danke an Sigrun Kabisch für 
den Tipp!



  

6. Sonstiges
Mitmachen!

Leipziger Online-Stadtkarte mit euren 
Geschichten füllen 

Ziel ist die Darstellung der Vielfalt der 
Leipziger Stadtgesellschaft und die 

kostenlose Nutzung der Karte für alle 
Leipziger:innen und insbesondere 

Bildungseinrichtungen 

Interessensbekundung und Rückfragen 
an: +49 341 600 55-0
info(at)leibniz-ifl.de 

Mehr Infos unter: 
https://leibniz-ifl.de/forschung/projekt/sta

dt-in-bewegung

Reparatur-Café, dienstags, 15 – 18 Uhr,
Näh-Treff, mittwochs 15 – 18 Uhr,

Upcycling-Kurs und Modewerkstatt

Offenburger Straße 17, Makerspace

Mehr Infos unter: 
makerspace@leipzigermodell.de
Instagram: makerspace_gruenau

montags, 17.30 – 19 Uhr 

Improvisation – Tanz auf Schlittschuh-
Kufen im Ice lab (Schönauer Park)

https://widget.fitogram.pro/icelab-leipzig/?
w=/event/b157496b-a5a5-4142-a5ca-4bc
0329a86d9

mailto:makerspace@leipzigermodell.de
https://widget.fitogram.pro/icelab-leipzig/?w=/event/b157496b-a5a5-4142-a5ca-4bc0329a86d9
https://widget.fitogram.pro/icelab-leipzig/?w=/event/b157496b-a5a5-4142-a5ca-4bc0329a86d9
https://widget.fitogram.pro/icelab-leipzig/?w=/event/b157496b-a5a5-4142-a5ca-4bc0329a86d9


  

6. Sonstiges
Veranstaltungen im Überblick – Grünau 360°



  

6. Sonstiges
Ehrenamt

Leipziger EhrenamtsPass 
beantragbar unter:

https://freiwilligen-agentur-
leipzig.de/ehrenamtspass/

Ehrenamtliches 
Engagement zur 
Weihnachtszeit

https://freiwilligen-agentur-
leipzig.de/engagement-in-der-
weihnachtszeit-gemeinsam-

freude-schenken/



  

6. Sonstiges
Ehrenamt

18.12.2024 14-17 Uhr

Ehrenamtsberatung 

Im Stadtbüro (Burgplatz 1) 
und telefonisch unter 0341 - 

1232097

Der MutBlock 

positive Geschichten von 
engagierten Menschen und 

couragierten Projekten 

https://buergermut.de/mutblock/

Donnerstags, 13.30 – 15.30 Uhr

Rudi-Glöckner-Schule sucht Unterstützung bei 
Nachhilfeangebot in Lernwerkstatt

Rückfragen und Interessenbekundungen bitte an Fynn Franken
f.franken@raa-leipzig.de

mailto:f.franken@raa-leipzig.de


  

6. Sonstiges
Fördermöglichkeiten

Fördermittelfinder der 
Stadt Leipzig

https://www.leipzig.de/buergerse
rvice-und-verwaltung/aemter-un
d-behoerdengaenge/foerdermitt
elfinder

Gemeinschaftsfonds 
Zukunftswege Ost

Mikroprojektförderung zur Stärkung 
der demokratischen Gesellschaft in 

Ostdeutschland.

https://www.zukunftswege-ost.de/ 

Gegenwind – 
Förderfonds für 
Ostdeutschland

https://www.amadeu-antonio
-stiftung.de/gegenwind-foerd
erfonds-fuer-ostdeutschland
-108789/

 

Förderdatenbank der 
Deutsche Stiftung für 

Ehrenamt und 
Engagement

https://foerderdatenbank.d-s-
e-e.de/

„Ehrenamt gewinnen. 
Engagement binden. 

Zivilgesellschaft stärken“
Antragsphase 2025 ab dem 

11.11.2024 https://www.deutsche-
stiftung-engagement-und-
ehrenamt.de/foerderung/

mikrofoerderprogramm/#toggle-id-4

https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder
https://www.leipzig.de/buergerservice-und-verwaltung/aemter-und-behoerdengaenge/foerdermittelfinder
https://www.zukunftswege-ost.de/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/gegenwind-foerderfonds-fuer-ostdeutschland-108789/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/gegenwind-foerderfonds-fuer-ostdeutschland-108789/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/gegenwind-foerderfonds-fuer-ostdeutschland-108789/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/gegenwind-foerderfonds-fuer-ostdeutschland-108789/
https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/
https://foerderdatenbank.d-s-e-e.de/


  

177. Quartiersratssitzung Grünau
Montag, den 25. November

im Stadtteilladen

Vielen Dank und einen schönen Abend!
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